
\nZaiheus Utiiller.
&ltuille .

I 1 alter Seutgher.1 Cognac ,

ahrgsrrg Nr. %
■B - üjjuml

rwendung der erbetenen!
Stiftung.

leinigungen über die seich
Bewerber und Bewerbers

insbesondere des letzten Al

en mit dem Hinweis , daß
eingehen , berücksichtigt we

1917.
Der LandeshauptM»'

ach«»q.
>e in der Echwaldacher &
m ! 6. Sept . bis einschl. 15.|
"lttags 7 Uhr ununterbck

’ 1916.
Städtisches Akziseawt.

en:
wrt , 10 M . Wollmersch
d, 77 I.
U>lf , 71 I . Hartmann , I»
E- Börner , Konrad , 6i

-riedrich , 49 I . Staat , I
5 I . Staab, Anna, 48
's, 76 I - Schreiber , Ä
P, Heinrich , 68 I . Reuß
demar , 61 I . Sugg , f

llst, 67 I . Leidecker, Johl

65 I . Krebs , Sophie , 6
>, Maria , 76 I . Nd14I . I

Königl. Standesamt.

Wiesbadener Bade - Blaff
! Kur-und
!Fremdenliste

Erscheint täglich;
;Sonntags : illustrierte Ausgabe
und Hauptliste »der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einsdil. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . t j Mk. 9 .—
" V̂ertel‘ahr  BringerlohnJ " f “„ einen Monat . . j ( „ 1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3.60

Einzelne Hummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr. Nr. 3690.

/i
m,\

ff

.Organ der/
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beiiage
(für die Stadtausgabe)

„ftmtsbiatt der
Residenzstadt Wiesbaden.“..

Einrückungsgebühr für
.»dfls Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg« Die
3mal gesp. Reldamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. G
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Hxpeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Ohr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schriebenen Tagen wird keine Ge-

< wäbr übernommen . ©

Nr , 13 Samstag , 13. Januar 0917. 51. Jahrgang.

Nachrichten.
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Gesellschaft und Kurlehen.
Eingetroffene Offiziere  und . ßfffiziersdamen:

tR r Oslmm, Frau Hptm . Gross mit Tochter u. Bed.
tßerlm ), Hptm von Hertzberg mit Gattin , Ltn. Hoefler
( annstadt ) Hptm. Kamt (Verdun), Maj. Mahn mit
Gattm (Berlin), Ltn. Müller (Frohle ), Obstltn . Nick mit
Gattin (Köln), Ltn. Peters (Lippstadt ), Obltn . Schmidt
(Darmstadt ), Ltn. Schmitz (Darmstadt ), Kapitänltn.
Schroeter mit Gattin (Cuxhaven), Frau Hptm. von Sela-
misky (Paderborn ), Frau Maj. Siebei de Bary (China),
Hptm. Siebenhüner mit Gattin (Allenburg ), Ltn. Stoy
Kriegsgerichtsrat Wasmuht (Koblenz), Stabsarzt West-
phal mit Gattin (Brüssel).
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Das Neueste aus Wiesbaden.
- - Max Bewer-Schriften. Wir machen darauf auf¬

merksam, dass gelegentlich des Vaterländischen Abends
hLST "?:k'P ici ters  Max Bewer  am Samstag in,
kleinen Saale des Kurnauses verschiedene Schriften bzw.
SÄ ?bdSen̂ ägmi‘n “ ““ Saa,ei “«ä"^
Tr ~ Kammersänger Lattermann , der als „Wotan “ im
Hottheater am Samstag gastiert , wurde soeben, wie man
uns schreibt , vom König von Bayern das Ludwigskreuzverliehen.

F „Bradamante “, Komödie in fünf Akten, von
.. !' I1St L e isr a l , ist von der Intendantur der König-
>chen Schauspiele zur Uraufführung  erworben

worden und wird voraussichtlich noch im Laufe dieser
opielzeit in Szene gehen . (Der Dichter hatte eine Szene
aus seinem neuen Werk zum ersten Abdruck dem Sep-
wmberheft unserer illustrierten Beilage „Gesell-
.■G 1, Mode , Kunst“  in liebenswürdiger Weise

BM enthielt f ^ ZUglekh €ine kurze  Biographie mit
14 m0^o Ĉ enspielplan des  Königlichen Theaters vom
oehobPMPmj A1!“ 31'- Sonnta8> 14., nachmittags : Bei auf-
durch“ Tf Ab1(?nnCment! VolksPre ise ! „Hans Grade-
Abonnement ■2 ri- Uhr ’ Ab,eilds: Bei  aufgehobenem
Montair i? ' AKDle Osardäskürstin “, Anf. 6% Uhr.
sieben^ Zum ersten Male  wiederholt : „Der
Sff 'AA„f Di“ sf g' \6 -’ Ab- d ’- Dkbehobenem ’u ' 6/2  Uhr ‘ Mittwoch , 17., Bei auf-
Grc? n A n n,lemnt!  Volkspreise ! „Hansel und
18 Ah' R Dl rvPu? [;enfee“’ AnL 6% Uhr . Donnerstag,
Freifncr io ”Dak Sĉ neider von  Schönau “, Anf. 7 Uhr.
7 Uhf ’ Snm r b’ »-lohn Gabriel Borkman“, Anf.
Sonnte 27 t g; h 2°Z Ab' A’ ”Undine “’ Anf- 7 Uhr.
ment 1 Vniire’’ nacllnilda8s:  Bei aufgehobenem Abonne-
A^ LVO ’i SprC1Sf ! ” Hans  Gradedurch “, Anf. 2U, Uhr.
mäderlhan«“1 au^ hobenem  Abonnement ! „Das Drei-
SS ! If . 7 Uhr Uhr ' M0" ,ag ’ 22- » '

Wird diT̂ fnT ^ ^ c ^amstaK nachmittag % 4 Uhr
zum letzte \?T und Schüiervorsteiiung „Frau Holle“
eisten Mai ^ 6 ^?^hen . Samstag abend gelangt zum
BuShe ?WH ln d'eSter  Spielzeit das Lustspiel „Der
laHtnd ZUr Auffü hrung . Am Sonn-
»PunpelmeieP« ^ ■d?C°,by1s und Llnks  neuer ) Schwank
Schauspiel W)eherh° lt und nachmittags geht das
PrefsenPin Szen? Warschauer z 'tadelle “ zu halben

— Das Kinephontheater bringt das neue Schauspiel
von Fern Andra „Wenn Menschen reif zur Liebe
werden “, das am Rhein spielt, wunderbare Aufnahmen
von Königswinter , Bonn, Köln, dem Drachenfels usw.
bringt . Fern Andra hat sich hier wieder eine Rolle ge¬
schrieben, wie sie für ihre Schönheit und Eigenart nicht
passender sein könnte. Alfred Abel als Partner spielt
voll Temperament und innerer Glut . Eine lustige, feld¬
graue Ehegeschichte „Mama hat es gewollt “, sowie herr¬
liche Naturaufnahmen beschliessen das Programm.

— Stadttheater Mainz . Heute Samstag ausser Abonne¬
ment , „Die Schneider von Schönau “. Sonntag nachmittag
„König Drosselbart “ und am Abend „Der fliegende
Holländer “ mit Frau Mimi Poensgen vom Kölner Opern¬
haus als „Senta “, als Gast.

— Die Durchführung des Hilfsdienstpflichtgesetzes
wird Herr Generalsekretär Baum-Frankfurt auf Veran¬
lassung des Hansabundes , Ortsgruppe Wiesbaden , in
c.uem am ..uiiwoui , uen 1/ . ü. Mts., abends 814  Uhr,
im Festsaale der Turngesellschaft stattfindenden öffent¬
lichen Vortrage behandeln . Herr Baum hatte in einer
Audienz bei dem Leiter des Kriegsamtes, Exzellenz
Groener , Gelegenheit , sich über die Form der Durch¬
führung des Gesetzes ausreichend zu unterrichten , so
dass er in der Lage ist, hierüber weitgehendsten Auf¬
schluss zu geben.

— Jugend -Skiwettlauf im Taunus . Um (bei der
Jugend weiterhin das Interesse für den Skilauf zu
fördern , veranstalten die Frankfurter Skivereine im Deut¬
schen Skiverband Sonntag , den 28. Januar , im Taunus
einen Jugend -Skiwettlauf. Es wird in drei Klassen ge¬
laufen : Alter bis zu 12 Jahren , Alter 13, 14 und 15
Jahre , Alter 16, 17 und 18 Jahre . Der Wettlauf be¬
ginnt um 12 Uhr mittags , die Strecke befindet sich in der
Gegend des Sandplackens. Näheres teilt Herr P. Ben-
zing, Frankfurt , Grosser Hirschgraben 17, mit.

— Deutsch in Badeorten . In gedankenloser Über¬
lieferung und infolge allzugrosser Rücksichtnahme auf
die ausländischen Besucher findet man in Badeorten, so
schreibt die „Köln. Ztg .“, noch viele fremdsprachige
Anzeichen, Schilder, Tafeln, Gasthofs - und Wohnungs¬
bezeichnungen . In anerkennenswerter Weise wendet
sich zur Befreiung des äusseren Strassenbildes von
diesen Einrichtungen der Bürgermeister in Ems an die
Einwohner mit der Bitte, vor Beginn der Kurzeit die
Aufschriften an den Häusern und die Geschäftsschilder
zu prüfen und die fremden Ausdrücke durch deutsche
Wörter zu ersetzen. Zur näheren Beleuchtung der
Sache führt er verschiedene unschöne Beispiele an ; be¬
sonders weist er auch darauf hin, dass sich das beliebte
„Villa“ richtiger , besser und vornehmer durch „Haus“
wiedergeben lasse. Er fügt hinzu , der durch die ge¬
waltigen Kriegsereignisse gestärkte Sinn für alles Vater¬
ländische nebst der verschärften Abneigung gegen die
Fremdtümelei, habe den Boden bereitet, um die Reini¬
gung der deutschen Sprache von fremdländischen Be¬
standteilen zu fördern . (Hier sind bereits mancherlei
derartige Änderungen durchgeführt worden .)

Hof und Gesellschaft.
Dem Abgeordneten Freiherrn von Zedlitz-

Neu  k i r c h ist der Titel Exzellenz verliehen worden.
Dem früheren Kriegsminister Wildvon Hohen¬

born  ist vom Sultan der Osmanie-Orden 1. Klasse und
dem General der Artillerie z. D. v o n R o e h 1 in Naum¬

burg die 2. Klasse dieses Ordens mit Stern verliehen
worden.

Graf Leopold Berchtold,  früher Minister
des Auswärtigen in Österreich-Ungarn , und jetzt Oberst¬
hofmeister des Kaisers von Österreich , ist in den
Fürstenstand erhoben worden.

P. Raymundus ist nach einer Meldung aus Venloo
schwer erkrankt und mit den Sterbesakramenten ver¬
sehen worden . P . Raymundus ist der jetzt 84 jährige
Fürst Karl yon Löwenstein - Werth eim-
Rosenberg,  der vor zehn Jahren den Fürstentitel
abgelegt hat und als Pater Raymundus in das Domini¬
kanerkloster zu Venloo eingetreten ist. Fürst Löwen¬
stein ist einer der Mitbegründer der Zentrumspartei.

Der Seniorchef des Hauses S. Bleichröder,
Kommerzienrat Hans von Bleichröder,  ist in
Berlin im 64. Lebensjahre gestochen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten , ar . Professor Richard K not ei,

der bekannte Berliner Geschichtsmaler , vollendete am Frei¬
tag sein sechzigstes Lebensjahr . Knötel hat auf dem Felde
der Militärmalerei sieh einen besonderen Ruf erworben.

Den Kriegsberichterstattern Prof . W e g e n e r , Hermann
Ivatsch  und Wilh . Scheuer mann  wurde das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen.

Bibliothek.
„Westermanns Monatshefte “. Aus dem Inhalt des

Januarheftes . Die Hand des Glücks . Von Timm Kröger . —
Timm Kröger . Von Adolf Bartels (illustriert ) . — Mitten
in der Nacht . Eine Weihnachtsbetrachtung im dritten
Kriegsjahr von Prof . D. Friedrich Niebergall . — Festliches
und Gelegentliches aus Rudolf Schistls Werkstatt . Von
Richard Braungart . — Werner Siemens und sein Werk . Zum
hundertsten Geburtstage von Werner Siemens (13. Dezember
1916). Von Friedrich von Pritzbuer . — Die Toten siegen.
Ein Kleistroman von Henriette von Meerheimb . — Das
Land der schönen Türme . Von Felix Lorenz (illustriert ).
—- Aus Theodor Storms Briefen an seine Kinder (Früchte¬
kranz aus Dichtung und Literatur ). — Deutsches Heimat¬
glück . Hessische Familieuerinnerungen . Bilder aus dem
Jugendleben einer niederhessischen Pfarrerstochter . Von
Marie Martin . — Die deutsche Bücherei . Von Dr . Egbert
Delpy (illustriert ). — Der Soldat und das Petermännchen.

. Ein Märchen von Krieg und Frieden von Lene Wenck . —
Die eroberte Stadt Wilna . Von Monty Jacobs (illustriert ).
•—- Vorahnungen . Von Hans Freimark . — Drei Gedichte von
Christian Morgenstern . Aus seinem Nachlass . — Bulgari¬
sches Kunstgewerbe . Von Edda Wiese (illustriert ). —-
Dramatische Rundschau . Von Friedrich Düsel (illustriert ).
Krieg und Frauenemanzipation . Von Ernst Gümbel . —
Das Havelländische Luch . Etwas von Friedensarbeit im
Kriege . Von E . Fries . — Der Weltkrieg . Zeitgeschicht¬
liche Monatsberichte von Prof . Dr . Gustav Roloff.

Lustige Ecke.
Enttäuschungen einer Magenreise . In den Speisesaal eines

Hotels in der Schweiz kommt ein Württemberger und ver¬
langt gut zu essen . Der Kellner bietet ihm daraufhin
Schnecken , Froschschenkel und ähnliche Leckerbissen an . Da
unterbricht der württembergische Gast den Kellner nicht
ohne Empörung und sagt : „Glaube Sie denn , ich sei in d
Schweiz ’nei komme , um Euch ’s Ungeziefer wegz fresse •

Bringt euer Gold zur Reichsbank

Verantwortlicher Schriftleiter: W. MiilleL  Wiesbaden-
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse;

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

lullet,  Bieaww 1'
_>
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beite 2._ Samstag, den 13. Januar  1917.

Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xochbrunnen - Trinkhalle.
Vormittags II Uhr.

1. Cfioral: „Wer nur den lieben Gott lässt walten“
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster « Rossini
3. Immer oder Nimmer, Walzer . . Waldteufel
4. Am Meer, Lied . Schubert
5. Sylvia, Ballett . Delibes
6. Hindenburg-Marsch . Petras

Nachmittags -Konzert.
* 23 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1 Herzog Alfred-Marsch . . . . C. Komzäk
2 . Ouvertüre ! zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada « . . . . 0 . Kreutzer

3. Gavotte aus der Operette . Das
Spitzentuch der Königin “ . . J . Strauss

4. Adelaide, Lied . . . L. v. Beethoven
5. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬

maus “ . j . strauss
6- Ständchen . . . P . Lincke
7. Fantasie aus der Oper „Die weisse
„ Damea . . A. Boieldieu
8. VerbrUderungsmarsch . . . . J.  Strauss

8 Uh*.
Abend- Konzert.

24. Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Konzertmeister Karl Thomann.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi “ .
2. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber “ . . . . .
3. Ave Maria, Lied.
4. Finale aus der Oper „Faust “ . .
5. Ouvertüre zur Oper „Die Regi¬

mentstochter “ .

A. Thomas

0 . Nicolai
F . Schubert
Oh. Gounod

6- Serenade . j . jjaydfl
7. Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel“ G. Usyechepr
hkWh . Fr ., I
featioim , Hr . ,

Aueuus & unr im meinen tsaaie:

Einmaliger Vaterländischer Abend*

G. Donizetti

Abends 8  Uhr im kleinen Saale
JJpr » Hr .,

Hr , m. Kii
lienthieim , Frl

Redner : Bismarck-Schriftsteller Max Bewer
aus Dresden-Laubegast . ^ „th

1. Eiserner Frieden , aufgrund einer vom Reichskanzler
mit Dank entgegengenommenen Schrift : Wie und »er, Fr., Obha
wo soll der Friede geschlossen werden ? ig , Hr. Gutsbe

2. Eigene von Hindenburg , Ludendorff, Mackensen, Admiral srner, Sr . T)r„
Scheer und Hipper an der Front zur Verbreitung em- ndenberg , Hr.
pfohlene Kriegs - und Flottenlieder . Ernstes  ky , » 1., Dolg
und Fröhliches:  Das Lied vom LudendorfF, Die -ai , Hr. Dr. m
Schlacht am Skagerrak , Kitcheners T d, Der Kaiser im «et , Hr . Leutn:
Schützengraben , Humor im Feld u. a. m. , ^ ,

Eintrittspreise : 1.- 10. Reihe : 2 Mk., 11. bis letzte *ter’ Ars
Reihe : 1 Mk., Galerie SO Pfg . (Sämtliche Plätze numeriert). f kman ? ’ « r.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden .,mer Hr - :Leu
hei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und lherl  Doern
nur in den Zwischenpausen geöffnet.
wollen !® Damen Werden  ” ebeten ohne Hüte ^scheinen zu

Jadzenkfeiber , TUäntef
flesucßsäfeiber

Eigene 777iss-Sc/Jneiöeref
I. Hertz

^ Langgasse 20

TUoberne TCfeiberstoffe
Seidenstoffe

Tlfusen, Vnterröc&e

■iberg, Hr .,. Assi
ehei - Hr . Majoj
eher , Pr . Itüd«
eil , Hr . Rechn

tnk , Hr . Kfm .,
edntann , Hr . K

Tannns-Wein- n. Likör-Stube Jeder Frei

819 RSieinsirasse IS.
Vornehmste Aufenthaltsräume.

Künstler-Konzerte.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden , E. V.

Sonntag, den 14. Januar 1917, abends 8 Uhr im Fesfsaal der
Turngesellschaff, Schwalbacherstrasse SLichtbilder - Vortrag
des Herrn Eugen Kalksclmiidt , Kriegsberichterstatter der Frank¬
furter Zeitung über das Thema : Oie Häuer im Westes «.

Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz der 2 ersten Reihen
Mk. 8.—. die weiteren vorbebaltenen Plätze . Mk. 2.—. Saal und
Galerie Mk. 1,—. Mitglieder haben das Recht auf 2 nicht Vor¬
behalten « Plätze. Es genügt Vorzeigung der Mitgliedskarte oder
der letzten Beitragsquittung.

Kartenverkauf : bei den Herren Walther Seidel. Wilhelmstr 56,
Ed . Frannd Nachf.,Jnh . Ed. Moeckel, Langgasse 24, Ernst Kuhl-
mann, Wilhelmstrasse 34, H. Schellenberg’sche Buchhandlung,
Kirchgasse 1, C. Werner. Bismarckring 2. Vorhehaltene Plätze
mir bei Herrn Walther Seide', Wilhelmstrasse 56. 1061

Herein Her Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden.E.v.
Dienstag , den 16. Januar 1917 im Zivilkasino , Friedrichstr. 22

Siebentes Konzert für 19145/IT.
Herr Professor Paul Krümmer aus Wien

unter Mitwirkung von Professor Franz Mannstaedt
sowie der Herren Kammervirtuos Liudner , Kammermusikern Peters,
Weimer , Backhaus , Werver kn und Günther , Mitglieder der Königlichen

Hofkapelle, hier.
VORTRAGSFOLGE : 1. Sonate für Viola da Gamba und Klavier von

J . 8. Bach. 2. Suite für Violoncell allein von J . 8. Bach. 3. Konzert
für Violoncell mit Begleitung von Streichquartett und zwei Hörnern
Z?.n, O- Tartini . 4. Konzert für Viola da Gamba, Violine, Viola und
violoncell von Carl Stamitz.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 13. Januar 1917.

14. Vorstellung.
20. Vorstellung Abonnement C.

J>ie Walküre.
In drei Akten.

Erster Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen“

von Richard Wagner.
Anfang M/z Uhr.

Beginn 7 >/Z Uhr.
Für Nichtmitglieder numerierte Plätze zu 5 Mb. in den ersten beiden

Reihen, zu 3 Mk. in der dritten und vierten Reihe und unnumerierte Plätze
zu 2.50 Mk. hei Moritz & Münzet . Wilhelmstr . 58, lieh . Wolff , Wilhelm¬
strasse 16 und Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser Friedrich-Platz . Un-
numerierte Plätze zu 2 .50 Mk. auch bei den Musikalienhandlungen Franz
Schellenberg , Kirchgasse , A. Stoppler , Rbeinstr ., Ernst Schellenberg,
Bargst !-., Auskunftsbüro J . Schottenfels & Co., Theaterkolonnade 29-31.
Buchhandlung Ed. Yoigt’s Nacht ., Taunusstr ., sowie abends an der Kasse.

DER VORSTAND.

Hansa -Bund , I

Sftadtf heaier Mainz
Leitung : HansIslaub . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Samstag, den 18. Januar 1917.

Ausser Abonnement.
Abends 7 Uhr.

Oie Schneider von Schönau.
Komische Oper in drei Akten von
Jan Brandts-Buys. Text von Bruno

Warden und J . M. Welleminsk)'.
Kassenöffnung6^ 2Uhr. Anfang 7Uhr.

Ende gegen 9tzz Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Mittwoch , den 17 . Januar , abends 8 1/4  Uhr,
im Festsaale der Turngesellschaft Schwalbacherstr . 8

öffentlicher Vortrag
des Herrn Generalsekretär R . Raum - Frankfurt a . M.

über die

Durchführung des vaterländisches Hilfsdienst¬
pflichtgesetzes“

mit anschliessender Aussprache.
Die Mitglieder , sowie alle Interessenten , Damen und Herren

sind höfl. eingeladen.

707;

aSsAüii

Hansa -Bund
Ortsgruppe Wiesbaden.

CD
Thalia-Theater

Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. b137

Vom 10. bis eiaschl . 14. Januar.
Nachm . 4,—10 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

Erstaufführung!
Scheven contraFestenberg

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:
Wanda Treumann u. Viggo Larsen.

Der Sieg des Liohts.
Drama in 3 Akten.

Neuerfolg der Chirurgie!
In Vorbereitung : Professor Reinhardts
Meisterschöpfung Das Mirakel.

Kinephon-TheaterKAM,

Taunusstrasse 1.
Vornehme Lichtspiele.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . —Weine erster Firmen.
Ur -Aufführung!

FERN ANDRA
in ihrer neuen Meisterschöpfung

Wenn Menschen reif zur Liebe werden.

Hr. Kfm .,
jisael , Fr, , Berli)
lldschmidt , Fr .,
Ittschalk , Hr . C
»glmeier , Hr.
liker, Hr . Kfm .,

Hoaf , Hr., En
kefeie , Fr . Ober!
pfiptvogel , Hr . 1
Inurnn, Hr . Kfr

Hr . ApollpiudJ.

Schauspiel aus dem Leben in 5 Akten.
In den Haup trollen: _

fiFem Audra j und f Alfred Abel "!
In diesem stimmungsvollen Drama ist Fern Andre

ganz die in ihrer Kunst lebende und sie erschöpfende Schau¬
spielerin und so die grosse Künstlerin , als die man sieimmer und allem bewundern wird.

las ganze Iah!

Wanderungen über den Brenner.
Herrliche Naturaufnahmen.

ster
'inkSer

Aufenthalt.

Residenz-Theater
Samstag, den 13. Januar 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Neu einstudiert!
Der Bursche des Herrn Oberst.

(Das welsche Huhn ) .
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Pordes-Milo und Harry Pohlmann.
Spielleitung : Eeodor Brühl.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach >/z!0 Uhr.

„Nlama hat es gewollt “.
Eine lustige feldgraue Ehegeschichte. 1070

- - Oute Musik . —-
am

Für uns
teaöt iaafl  wir n

Wiesbaden
Das Heil- und Erholungsbad
Ruheroohnsif) für Pensionierte u. Rentner , — Koch-
salzfhermen 65,7 '» C. Unoergleichliche Heilerfolge
bei Gicht, Rheumatismus , Gelenkleiden, Knochen¬
brüchen, Verletzungen, Lähmungen, tleuralgien , Ischias,
Krankheiten der fltmungs - u. Verdauungsargane usw.
RlleHeiloerfahren . — Alle Arten Bäder. Inhalatorium.

»Cmanatorium . Voller Kurbetrieb mährend des ganzen
Jahres . Prosp . frei. Städtisches Verkehrsbureau.

E», Meldum
® Lebenslauf , Zet

Palls Meldung
Wiesbat

17,068

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1

Vornehme Llohtspiele.
Fern Andra

in ihrer mit Spannung erwarteten
Meisterschöpfung

Wenn Menschen reif zur
Liebe werden.

Grosses Schauspiel aus dem Lehen
in 5 Akten.

Mama hat es gewollt.
Eine lustige , feldgraue Ehegeschichte.

Herrliehe Wanderungen über
den Brenner.

l @©@©@:@©@@@

@©@©©S@©@©# z.
Monopol-“« 1;

Künstler -Woche.
Januar : Heute von 3—10 Uhr.

(Letzte Vorstellung 8 Uhr Beginn
Neueste Kriegsberichte.

HENNY PORTEN
die hervorrag.Künstlerin in demDraf 1

Das wandernde Lieht . .
Ein Filmroman (nach Wildeuhrn-

in 4 Akten.
(Ans der neuen Serie 1916/17 .)

In einer weiteren Hauptrolle:
Bruno Deearli

Das herrliche Thüringer LaU^
Hervorragender Naturfilm.

Viggo Trenmann u. Wanda Lar^
in ihrem besten Lustspiel

(Neue Serie 1916/17 ).
»Ehemann auf Urlaub "'

Glänzend.Lustspielschlager in 3/ÜC&.

© © @ @ @ * © @ @ @ 1

V«
Gegen Verlc

Vi 1—1200 Wirt
t;| t ofyxxc •

in der
% Pfund. Der H

, Es sind kaufbeitarten N,-.
1

181
361
541
72.1
901

W « Ist Bit
«SucähaWit, d
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kleinen Saale:

. . . J . Haydn
,Robert
• . . 6 . Usverheer

pkircb, Fr., Lprch, Metropole u. Monopol
Eeahoiin, Hr. j\$stizrat in. Gesellschaft., Erfurt

Wilhelma
Hr., Zum Kochbrunnen

irlicnkop A knnrj ' Hr. m. Kind, Simmersbach Zur neuen Post
lUlOvllCI #tllCflU *entheim, Frl , Pension Fortuna
teller Max Henrer ^ nthill= Hr- ii«rliQ  Grüner Wald“ «wer «er, Fr., Mettlach Kose

Begast. fs , Hr . Apotheker , m. Fr ., Gelsenkirchen
einer vom _ Reichskanzler Schw arzer Bock

neuen Schrift : Wie und per,' Fr ., Obhausen Villa Monbijou
äsen werden ? ig , Hr. Gutsbes , m. Fr ., Niederbotheim Nassauer Hof
dorff, Mackensen, Admiral xner , Hr . Hr., Stabsarzt Taunushotel
front zur Verbreitung em- ndenberg , Hr . Kfm ., Düsseldorf Bellevue
)ttenlieder . Ernstes k,y. Frl ., Dolgesheim Metropole u. Monopol
ied vom Ludendorff, Oie :ai, Hr. Dr. med., Assistenzarzt, Hansahotel
sheners T d, Der Kaiser im -et, Hr . Leutnant , Wallhausen Wiesbadener Hof
Feld n. a. m. \ . A
he: 2 Mk 11 bis letzte ker> Frl-= Ars  Grüner Wald
imtliche Plätze nnmeriertbfkman“> ^r . Kfm., Charlottenburg Grüner Wald

und der Galerie werden tmer > Leutnant , Berlin Schwarzer Bock
lnkriich geschlo4n nnd^ err Doernberg , Hr . Bittm . u. Adjutant , Brüsselgt Quisisana
ohne Hüte erscheinen *11 F*s’ iIr- Leutuant> Niederbergheim Wiesbadener HofnUle er8cneinen zu »enschied . Fr. Rechtsanwalt, Oppenheim

Grüner Wald
iberg, Hr.,. Assmannshausen Einhorn
ehel, Hr. Major, Quisisana,
eher. Fr., Büdesheim Augenheilanstalt
eil, Hr. Kechnungsrat, St. Goar Grüner Wald
tnk, Hr. Kfm., Bretten Wiesbadener Hof
edmann, Hr. Kfm., Nürnberg Grüner Wald

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 11. Januar 1917.

irstoffe
Fe

röc&e
Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

-Theater
rasse 1.
.ichtspiele.

RA
töpfung
iebe werden.
Akten.

jiser . Hr. Kfm., Stuttgart
psael, Fr., Berlin
ildschmidt, Fr., Aschaffenburo

Ittschalk, Hr. Opernsänger, Düsseldorf
Iglmeser, Hr.
|ker , Hr. Kfm., Basel

Hoaf, Hr., Emmerich
kefele, Fr. Oberst, Heidelberg
(uptvogel, Hr. Rechtsanwalt, Leipzig
kjmnnn, Hr. Kfm. m. Fr., Neustadt
imil. Hr. Apotheker, Passau

Gasthof Krug
Villa Violetta

Augenheilanstalt
Kaiserbad

Einhorn
Zum Falken

Zum Kochbrunuen
Bellevue

Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

Einhorn

v. Heydebreek, Hr. Bittergutsbes., m. Fr., Barzlin
Hotel Viktoria

Hofer, Hr., Köln
Höing-Weiler, Frl. Opernsärigerin. Köln
Holtz, Fr., Berlin
Hüls, Hr. Leutnant, Gotha
Hülshoff, Hr. Kfm,, Gronau
Huselitz, Hr. Leutnant, Watrike
Jacob, Hr. Kfm., Hamm
Jagenberg, Fr. m. Jungfer, Düsseldorf
Jäger, Frl., «
Kade, Hr. m. Tochter,
Kaiser, Fr., Würges
Kampbansen, Hr., Schlebusch
Keller, Hr. Schauspieler, Brüssel
Kesselkant, Fr. Dr. m. Tochter, Aachen
Kientzsch, Hr. Kfm.
Kindler, Hr. Ing., Essen
Klein, Fr., Alzey
Kresehel, Fr., Neudorf

Gasthof Krug
Wiesbadener Hof

Kaiserbad
Prinz Heinrich
Hotel Viktoria

Keichspost
Hotel Union

8endig Edenhotel
Grüner Wald

Bellevue
Kheinischer Hof

Kranzplatz 10
Zur neuen Post

Kesidenzhotel
Hotel Vogel

Metropole u. Monopol
Augenbeilanstalt
Augenheilanstalt

Laux, Fr., Obernhof
Lechner, Hr. Kfm., Prag-
Leopold, Ilr., Wallau
Levi, Hr., Wallau
Lewenfeld, Hr. Kfm., Berlin
Linz, Hr. Fahr., Mannheim
v. Loche, Frl. m. Jungfer, Mainz
Löhr, Hr., Johannisberg
Loewendahl, Fr., Köln
Loewenstein, Fr. m. Tochter, Düsseldorf
Liibkert, Fr., Ahrensböck
v. Mach, Hr. Oberstleutnant m. Fr., Sofia

Hotel Imperial
Maier, Hr. in. Fr., Mainz Hotel Berg
Major, Ilr., Eibingen Augenbeilanstalt
Freiherr Marschall von Bieberstein, Hr. Hauptmann,

Augenheilanstalt
Grüner Wald

Bheinischer Hof
Kheinischer Hof

Metropole u. Monopol
Keichspost

Kose
Wiesbadener Hof

Villa Violetta
Kaiserhof

Goldenes Kreuz

Burg Hahnstädten
Meckel, Frl., Frankfurt
Morgenstern, Frl., Birkenau
Miller , Ilr. Iifm., Berlin
Mursßhel, Hr., Jagersheim

Nassauer, Hr., München
Nettei , Hr. Kfm., Laufenselden
Netter, Fr., Pforzheim
Netter , Hr. Leutnant,
Neuberger, Hr. Kfm., Frankfurt
Neven Du Mont, Fr., Köln
Niesen, Hr., Bruchsal

Quisisana
Zum Kranz

Grüner Wald
Metropole u. Monopol

Kkeinhotel

Vier Jahreszeiten
Zum Posthorn

Bellevue
Bellevue

Grüner Wald
Kose

Quisisana

Noelle, Fr., Lüdenscheid
Noelle, M., Fr., Lüdenscheid
Oder, Hr. Prof., Berlin
Peemölier, Hr. m. Fr., Kortryk
Kathmann, Fr.,
Bau, Hr. Dr. jur., Bechtsanwalt, Leipzig
Koos, Hr., Monheim
Bosenthal, Hr. Kfm., Berlin
Rumpe, Hr. Leütn., Münster
Kut, Hr.;
Sahl, Hr. Kfm., Emmerich
Schäfer, Fr., Sindlingen
Schetena, Hr. Kfm., Belgien
Schürmann, Fr. Beht., Frankfurt
Schulte, Fr., Ka.rpen
Schwabenland, E., Engelstadt
Schweden, Fr., Berlin
Steffanson, Fr., Beut., Berlin
Stephany, Hr. Assessor,
Stürmer, Hr. Chemiker, Giessen
Sumor, Hr , Frankfurt
Üllmann, Ilr. Kfm., Frankfurt
Voly, Fr., Biebrich
Vossen, Fr., Sinzig
Wagener, Fr., Hannover
Weidner, Fr., Brüssel

Pens. Wenker-Paxmann
Pens. Wenker-Paxmann

Schwarzer Bock
Vier Jahreszeiten

Christi. Hospiz II
Zum neuen Adler

Gasthof Krug
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Zum Falken
Hotel Union

Augenheilanstalt
_ Vier Jahreszeiten

Schwarzer Bock
Pension Lerg

AugenheilanstaltKose
Schwarzer Bock

Quisisana
Hotel Union

Karlshof
Friedrichstr. 31

Augenheilanstalt
Kesidenzhotel

Privathotel Amschier
Bose

Karlshof
Wiesbadener HofWeil, Hr., Oppenheim

Wichmann, Hr. m. Fr., Düsseldorf
Wiskott , Hr. Bittergutsbes . m. Fr., Gerdshagen Kose
Wollseifen, Hr. Kittmeister m. Fr., Durlach Bellevue

Bericht Ober den Fremdenbesuch.
- Passanten Kur¬

gäste
Zusammen

Bis 10. Januar . . . . 1544 2 052 4 596
Am 11. Januar . . . . 88 42 130

Zusammen . . 1632 2 094 4 726

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

Parkstrasse Nr. 5

ed Abel |
Fern Andre
erschöpfende Schau¬
in , als die man sie

Brenner.

HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,1t,

, . Familien- und Kurbotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus,
ganze fahr gut besucht. Vorzug grosser Rahe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer, 50 Bäder.

_ Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Gcsellschaftsräume u. Empfangshalle.
Thermalbäder aus eigener

43«

Winklers Vegetarisches Kurrestaurant RÜS 'lS,
StG? Aufenthalt . Schm äfllf ÜT7fliU .Vl cmTVfnlv1nno Tri’i a MScoirra Pnaion T'*’! 1/VWFmOffliav V"ArnWiiT-f lirwl A

2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
^ _ _ - - _ _ - - , __ Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch

Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise . — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke . Fernsprecher 2385 . 1011

wollt “ .
lichte. 1070 ännliches Personal gesucht.

■ ... . Pin unsere Hauptverwaltung , Zweigverwaltune 1
MHVAW wir noch männliche Hilfskräfte und zwar

>611 und kriegswirtschaftlichen Einrichtungen

Jen
ungsbad
tner. — Koch-
che Heilerfolge
den, Knochen-
'algien,Ischias,
igsorgane usro.
3nhalatorium.

?nd des ganzen
rrkehrsbureau.

Buchhalter,
Bürohilfsarbeiter,
Einkassierer,
Monteure,
Maschinisten,
Handwerker.

®Lehen a|.Ĵ f ld7Ilgen- V,0U. nichtmilitärpflichtigen Personen sind vorerst nur schriftlich mit
sääPalla Mold, ^ ugmsahschriften und unter Angabe der Gehaltsansprüche bei uns einzureichen,
ff ‘ " un§> )eun  Arbeitsamt schon erfolgt ist , braucht sie hierher nicht wiederholt zu werden.

Wiesbaden, den 8. Januar 191

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BA0 ARAO1
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

, „ Frankfurter lioP 4
vormals Französischer Hof. 998

Haus I. R., in schönster freier Lage beim Kurhaus «. Bekannt
als angenehmer Aufenthalt . Neuzeitliche Einrichtungen.

,• — ——— — ——— Massige Preise.

n
10

Hmtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden

iol „LichtspieJ*
Wilhelinstr . &

instler -Woche.
ieute von 3—10 Uhr. ,
tellung 8 Uhr Bcginw
te Kriegsberichte.
IY PORTEN
.Künstlerin in ckemDrsd'
indepnde Licht.
ian (nach Wildenbrud1
in 4 Akten,
neuen Serie 1916/17 .)
teren Hauptrolle:
rnno Decarll
che Thüringer Lan^
agender Naturfilm . ,
nann u. Wanda L»r^
i besten Lustspiel
s Serie 1916/17 ).
nn auf Urlaub' 1''
tspielschlager in 3AbK

5 , Jahrgang Sir . H.

Amtliche Veröffentlichungen.
5. Zahrgarrg SSr. 8.

Verkauf von Blutwurst.
Nr 1—1200  E >er Kriegsunterstützungs-Ausweiskarten..^ .„^ 00 wird am Samstag im Laden Ria»,„rrfu™ 99!
Nr l- iionn X « ŵgsunler rutzungs-Auswelskarten
Blutwurit ofine Samsta« im Laden Bismarckrinq 22
Auf hde i,̂ der no auf die Jleischkarte abqeqeben.

tt"/ >"ufbe„ chtigtw, ( ttijüb", der Kriegsdnterstützuiigs.
vormittags8- 9 Uhr

tut " i "
Z-L nÄ9§a :

: „ l - s :
' äubrrngen, abgezähltes Geld bereit zu halten,
den 12. Januar 1917. 888

Der Magistrat.

Fleifchverteilurrg.
Die Metzgerfrauen Georg Hirschmann und Adam Schmidt

haben im Hause Sedanstraße 1 einen gemeinschaftlichen Laden
eröffnet und sind von nächster Woche ab zum Fleischverkaus zu¬
gelassen. Fleischkarten, welche znm Bezüge in diesem Geschäft
berechtigen, können am Samstag , den 13. Jannar im genannten
Laden gegen Rückgabe anderer Fleischkarten in Empfang ge¬nommen werden.

Wiesbaden, den 12. Januar 1917. 887
Der Magistrat-

Schweine - und Geflügel -Betfutter.
Bei der Firma S . I . Meher, Kirchgasse 50, kan» Kleeheu-

mehl als Beifutter für Schweine und Geflügel ohne Bezugs¬
schein bezogen werde». Das Kleeheumehl ist mit anderem
Futter vermischt nur in geringen Mengen als Beifutter — Er¬
satz für Kleie — den Tieren ' zu verabreichen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1917. 889
Der Magistrat.

Bezug vou Rüben.
1. Allgemeines.

Von Montag , den 15. d. Mts . ab dürfen Rüben (Umer-
irdische Kohlrabi') nur gegen Rübenmarken bzw. Bezugsicyein
bezogen werden. ^ _ . .. „„

Über die Meldepflicht von Vorräten >md Eingängen an
Rüben wird auf die Verordnung über die Regelung des -e«
brauchs von Rüben aufmerksam gemacht. , möScn

Zum Verbrauch auf den Kops und Tag ist % Plund •

zugelaffen. ^ ^ j,urch die Verbraucher.
Von Montag den 15. d, Mts . ab tritt Gruppe Id«

Rübenmarken in Kraft . Die einzelnen Gruppen d, s

Gruppe erlischt mit dem Inkrafttreten d« «MW;
Gruppe. Der Beginn der Gültigkeit der einzelnen
ist auf den Abschnitten vermerkt. , . h^ rägt 5,5 Pfg.»

Der Preis für das Pfund -« Kleinverkaufvcrragi
also für 5 Pfund 28 Pfg ., 10 Pfund 55 PK-
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Rüben sind erhältlich in den Geschäften, die Kartoffeln
verkaufen, und am Marktstand. wcmoneui

b- Bezug durch die Händler.
^ Rüben zum Wiederverkauf können nur noch Händler be-

Iwnff r>,C r?  ® art °ff eIn  MM Wiederverkauf beim Städt
Kartosfelamt kaufen. Bestellungen sind unter gleichzeitiger
Zahlung zu richten an das Städt . Kartosfelamt, Graben-

be” 12' b' 3Kt§- a6<  vormittags zwischen

10 q™tr„,f r4ei !n 6ei r f9t b°nn Bezug von Mengen nicht unterc f |lt  ben Zentner , fertig gesackt ab Laaer-
Körvp «Matz 1 oder Bahnhof Wiesbaden West. Säcke oderKorbe sind seitens der Händler zu stellen.

.Händler haben beim weiteren Bezug von Rüben über
Käufern eingenommenen Rübenmarken bezw. Be-

zug^jchcine nnt dem Kartoffelamt abzurechnen
Wiesbaden,  den 11. Januar 1917.

—— ._ __ __ Der Magistr at.
. . _ r Verordnung

*6ers>rirf bF Verbrauchs von Rüben in Wiesbaden.Auf Grund der Bundesratsverordnunq über die (frrirfrfunn

sweyM .? “ s »p.» » »9 t ? ; ss

Kohlrabi " Sm " e bie êr  Verordnung sind unterirdische
Der Verordnung unterliegen alle in Wiesbaden hm-

alle^ "nnerbalb “ sL ^ r ' r nach Wiesbaden eingeführten, sowie
mengen 9 ^ b hiesigen Gemarkung geernteten Rüben-

m , , 2- Verteilungsmaßstab.

ft 3 - W » e ÄSS ?. »? ,L >LS:
lofftn B b Unte” tum ber  durchschnittlichenMenge eintrewn

. .. „ :i- Vertcilungsberfayren.
nnr noch abgegeben werden:

an Privathaushaltungen gegen Bezugsmarken,
$ % $ Z!!;l*'rJ ßiti i$ af£ a’ Gasthöfe . Fremdenheime,av -lustalten usw. gegen Bezugsscheine.

, a ®te  Bezugsmarken sRübenmarken) und Bezuasickieine
b? ^ Höchstmaß dessen an, was dem Einzelnen v̂er-

abfolgt werden darf . Ein Lieserungsanspruch besteht Nicht¬
lieferung erfolgt nur , soweit Ware vorhanden ist. '

o» l Meldepflicht,
a ... T̂ er zum Zwecke des gewerblichen Verkaufs Rübenvorräte

Rüben nach Wiesbaden einführt oder zum Weiterverkauf
m Hiesiger Gemarkung Urntet hat , hat die Dk7ngen unver üm
melden.̂ ^ °̂b ' Kartosfelamt, Grabenstraße 1, mündlich a^zu-

welche Vorräte über ihren eigenen zulässigen
Ehr als 50 Pfund für die Person im Monat

amt anzmneldem uberschießende Menge beim Städt . Kartoffel-
. vn!ü?f!r2Uc{,eV' Elche Rüben von außerhalb erhalten oder
in Wiesbaden geerntete Rüben beziehen oder Rüben selbst rum
mgenen Gebrauch geerntet haben sSelbstsorgerl Hab n äeb^
Menge unter Vorlage der in ihrem Besitz befindlichen Rüben-
stelluna nuf Mecks Anrechnung bzw. bei Antrag-

cm r, ,?• Beschlagnahme.
^ ^ ^rat ist ermächtigt, alle von auswärts zum Zwecke

A getverölichen SBevfctitfß nach Wiesbaden entctefüBtten
“LS  i » ir  X“*»«BÄK:
hvX-fos X̂uben gegen Zahlung des jeweiligen Erzeuqerhöchst-

Äs m & Ä" 6““
crw m , Ausführungsbestimmungen.

ZSÄ -7 'LfL . s . «»« '-' ""-
. ,, X Strafbestimmungen.

(rI  , r  ven vorstehenden Anordnungen und den hierru ru
Gefängnis bis ru^ 6 ^Mn " ^ "" "' X̂ Zuwiderhandelt, wird mit
1500 Mark bestraft °b^ ' "nt Geldstrafe bis zu

cts-? m , 8- Inkrafttreten.
@mft ^ mV0VbnUna MÜ mit  i ^ er Veröffentlichung in

Wiesbaden, den 11. Januar 1917. 886
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Samstag , den 13 , Jarmar 1817.

rnS  ÄÄSast JSSS.!S & *S
5. simS ' S »“ SfSg . f “* “

im%%SZ ,as m>"‘ m’“’- 9'i">”" “ 25-s,6m"
,u sLSS? 1“" “ “ ‘>mi * “ * ' “ ,ta “ “ 29' 1880

.» i -stfÄft 'SsSSft * “ , ‘ ri”

22. JAfJMÖ ? • » » « , «» ->,» an

>» 18. 0 .% ® ; , .f »
3u Br'iegb^ ^ " l̂ohners Max Gaebel, geboren am 22. Juni 1876

ßmilk 3m,S ' sa °r °'U lö - Mai

188093ube|aSg“ lftmÖb̂ enä § ettl'iettc  Jung , geboren am 13. Aug.

LudwOgshaftm' mVM  MUt ' Se60Vm am  25 - F °br. 1882 zu
©fftacr Markst «!?»b°̂ blrtisten Martin Krahmann , geschiedenen
1887 M E °" r i S ^ ' * am  September

1864 iu «inf ^ OTttdêr8 a8UI,SÜit  Krüger , geboren am 27. Febr.
H ff ® ^ ster. geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf,

zu Sommin Anna Kufak, geboren am 15. Qktbr. 1876

zu Bauerbach.̂ ^ ^ 2mm  ®lor^ a11' SeBoren am 24. Nov. 1877

i3 . & *^ s « sair* mmm - »' °°» " “
9 9on,mr Iiä t9ra  Dienstmagd Katharina Müller, geboren am

^vnuar 1889 zu Laibach/ Oberamt Künzelsau.
1876 zn VUuS tmmä >im ^anziska Preuß , geb. am 22. Juli
3. öl » WS «« . 3.6« .« . ..

1892® SÄ *“ ®“ ‘ mn ‘- !“ tUI,U “ 2‘- D->- »b,-

18S42w Safif BM " -» 30 . m »,

185? zu WiAr ."' °̂ Ruwedel, geboren am 31. Januar

1869̂ L°hAE ^ ÖUbtl,i9  S >h°f°r , geboren am 14. Juni

18772|ier e§ ®^ reiner§  Philipp Schmitt, geboren am II . April

1-. &ÄMSS aav »” *• - - -
18790  SiSSta ®“" “ " S *m ”- “ 2»- » *l

" 1. 8>o.

- ÄÄ ÄSi®

3. mttUSVSsST* m  3 “*“ »« » ». - »

18«8S,i« SÄ ? .#n' “ 9' 6” “ “ 9- ®' Wl *
8. ® ' 1,Ä' W ' 9,l ” m -»

I8633fn Horhausen̂ ^ ^ arl Wehel, geboren am 9. November

zu Reichenaû "^ ^ " ^ Emil Wind, geboren am 20. Juni 1879
Wiesbaden, den 28. Dezember 1916. 865

Der Magistrat , Ar meuverwaltung.

Rr.
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Sstetq ?«

Zur weiteren Ersparnis von Gas und 6
Erd die Straßenbeleuchtung vom 6 V Ms ab L«

Nachtbeleuchtung geschaltet. ^

Wiesbaden, den 6. Januar 1917.
Der M«.tzW

Achtung SckaEchietzen.
utü  lo ., 16., 17. 18 IQ 99 9Q qa ->/% J

©§ wrrd gesperrt:
»Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und &
d?? v°n folgender Grenze umgeben wird^

.NA8KW .?- « - »-« » !». r -«!-L -A
bald 28686  und Straßen , mit Ausnahme der«

denen vfM a Lme b°s Schießplatzes Rabengrund an dm Tag«
-b-nfall^ ve?N ' ^ " b Schonung der GrasZ

Wiesbaden, den 29. Dezember 1916.
.—— — —,—  — ? .arvilonkomman>

Kohlen für verschämte Arme^
Mildiätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft

dtlsche Armenverwaltungim verflossenen Winter in deri
"86 Zentner Kohlen an verschämte Arme die dnr»

trartm  vorhandenen Bedürfnis Rechll

zur Verfügung^ ausreichendeÄ

ergebmste Bttte^ u Acbten"^ X" di° hiesige Einwohmrschafl

rsÄ ^ SST^

Rai" anzE ' W

ffr«6Ö Qi. a|ß 0» Bezirksvorsteher Privatier Karl Ühria Albkt

_ . Metallbeschlaguahme.
aus SeSSflJ ? in &er  ° Ite" ArMerie-Kaserne ist bis
täglich vormittags von 10- 12 und nachmittags von 3- 5 Uhr
sn,„7r̂ mC-rl ern isoch alle beschlagnahmten Metalle lKuvker'
-u den^ eüa^ u? "b^ " '^ ""b ^ ^enstände aus diesen Metallen
zu den festgesetzten Preisen angenommen. 87g
- -- - - Der Magistrat.

Staats - und Gemeiudefteuer.
°rf°lg? °v?m °15^ d b Mä ' ^ Ee lIauuar Februar und März)

. . Ae Hebetage sind nach dm Anf-ings ''llchstaben der Strafen
TJSJenb )̂ (bte  “ Uf &m ®^ " °^ 6"el angegebene Straße
^ X>dam  15 ., 16. und 17. Januar.
E' § ' f ' fo a nJ 8' J 9 u "d 2.i. Januar.
§ ' äL *1 am 22-' 2S- und 24. Januar.
S, M . N am 25., 26. und 29. Januar.
§ ' 1? m am  80 -' §1- Januar und 1. Februar.
€5, T, N, B am 2., 3. und 5. Februar.

».u" b außerhalb des Stadtberings am 6., 7. u. 8 Februar
. -» ^ ^ egt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vor
LL ?- eu Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung

Das Geld, besonders die Pfennige, find genau ab,„ .»kr-«
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird rnzahlen,

Wiesbaden, den 12.  Januar 1917. >o89
Städtische Steuerkaffe.

- _ Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 16.

c. . „ Lodeir-Vermietung.
M oer alten Kolonnade sollen von sofort oder fvätoi'

Sum 1̂J° rfanöe-ß obln anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr. 16—19 mrt 2 darüber liegenden Räumen,

m n n öU 21 „ 1 OldlttTt
l * Hft«l bcn9r toerl ,en °r “^ zusammen abgegeben,

einzurerchm" ^ Angebote smd an die unterzeichnet- Verwaltung

Wiesbaden, dm 15. November 1916. 727
- _ Städtische K»rderi»aU»»t.

Sdiwiitiiniiiti,
ß«.Ä 5san* aÄ äs

«l ^ baden. dm 13. S -vtember 1916. ! «kMeaml

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
stücks »nb̂ l " L-:̂ ?Ar eingeführte Verabreichung warmen Früh.Mas an arme Schulkinder erfreute sich seither der Züstimmuna
M |ltn9  weiter Kreise der hiesigen Bürger?
Mittel aber' s“ 6 fie un§ °uch in diesem Winter d̂i-

^Sh ..um den armen Schulkindern, die zn Hanse
erhalten, in der Schule einen Teller

ML T b ? XOl  S °b-n . lassen zu können. Im vergauPnm
28™tjI J otX ei| durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
s^??6luchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die

Msgegebenen Portionen betrug 158853.
86̂ h °u hat , wie die warme Suppe den armen

^5 ?" " Zweckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört bat
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist oe-

8tr”e ^ rett» iin kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen
öffentlich bekanntgegeben wird, nehmen

entgegen die Mitglieder der Armendeputationund zwar die .fterrm-
tfnT f elX? er  Straße 33; Stadtverordneter
ra? D? N̂rmLn b^ « ' 9' Stadtverordneter Sanitäts.
n«i3̂ -Xê -"bMug , Roßlerstraße 3 ; Stadtverordneter SSaumiter-saaiaaiMÄ^

iwwSP 1

MMZKW
kttiFemxt- 6aI>m m  Entgegennahme von Eabr« 3i

jÄiÄÄfelrm, 1?
£ *•* «»' 123*i J »p » »NI-!,-- » 6mä »Jä ‘K | |

Wiesbaden, dm 24. Oktober 1916. m
Namens der städtischen Armen-Deputatien.

Borgmann,  Beigeordneter.

& & &  äg«J^ ^zrrksvorsteher =Stellvertreter Schlossermeister Karl

ftrrll/d ’- tror Öer- Stellvertreter Rentner Reichard Müller-

LWÄttSö * SÄ * 1.
6ereiferfßrt? aben m  Entgegennahme von Gaben gütigst

der Verlag des „Wiesb. Tagblatts ", Taqblattbaus S -batter-
strake V̂ fld. ^ .?,U3ust Engel, HauptgeschäftTaunus-

Wilhelmstraße.2, Neuqasse2 und
Rhemstraße 123s ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Buraffr 16-
Kirchgasse!" ^ °" ^ Papierlager , Ecke Michelsberg' und

Wiesbaden, dm 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armcn-Deputation,

__ __ B orgmann,  Beigeordneter.

Aufforderung
B«w sparsamen Verbrauch von Gas und elektrischem Strom
„n - ^ /^ flnb0r-ri te  de/ Gas - und Elektrizitätswerke gehen
ITrrätT ÜXt ret(̂ en' l°lls in der Zufuhr , die durchs den
iphr .®3 afle.ftnxangel und das Hochwasser des Rheines

CiuÄ t ,fV Ianf nrX^ T !?e’:un9  Eintreten sollte, nur nochZeit . Es ergeht daher im Anschluß an die Rekanni
Dezember 191̂6 an die Anwohnerschaft rneni

^dringende Aufforderung, ,m Verbrauch von Gas und elektri-
la emnfr -* 01 sparsam zu sein. Nur auf diese Weise ist
es möglich, mit den vorhandenen Kohlenvorräten längere Zeit

D™ * ron  Carl Kitter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung ':

Wiesbadener Nachrichten.
von nächster°Woche" a'b eii? Eeuer be§  Magistraj
Hirsch-uanu und'  Schmitt, SedaErL b7 ^
gelassen worden. Wer dort zu kaufen nicht
Fleischkarten am Samstag im anaeaeb!n̂ n ,Abgabe von Blutn,..»» ^̂ -Venen Geschäft umtauj

bereLtigt? - 'aushaltungÄ ' abqekeben
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Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  WstMzßW
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